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Isabel Dienstbühl, Präventionsleiterin der bgn

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

etliche Unternehmen nutzen auch ihren Arbeitsschutz zum Imagegewinn. Beste Beispiele sind die 

bisher fast 50 Gewinner beim BGN-Präventionspreis oder bei unserem Azubi-Förderpreis „Querden-

ker“. All diese prämierten Unternehmen zeigen, wie viele kreative Köpfe in den Betrieben mithelfen, 

die Qualität der Arbeit zu verbessern. Mit ihren Ideen haben sie neue Lösungen kreiert, wie sichere 

und gesundheitsgerechte sowie zuverlässige und störungsfreie Arbeitsabläufe gestaltet werden 

können. 

 Langfristig erfolgreich und wettbewerbsfähig können wir in Deutschland nur mit höchster 

Qualität und Produktivität sein. Eine Grundlage dafür sind Sicherheit und Gesundheitsschutz bei 

der Arbeit. Sichere Maschinen und Anlagen, gesundheitsgerechte Arbeitsplätze sowie ausgewoge-

ne Belastungen und Beanspruchungen sind Voraussetzungen, dass Führungskräfte und Beschäf-

tigte auch langfristig produktiv und motiviert arbeiten. Die Praxis beweist: Ein Betrieb, der gut im 

Arbeitsschutz ist, ist auch gut im Wettbewerb.

Gibt es auch in Ihrem Unternehmen innovative Problemlösungen, vorbild-

liche und wegweisende Maßnahmen und Konzepte, die Ihren betrieblichen 

Arbeitsschutz noch besser machen? Dann sollten Sie beim BGN-Präventions-

preis 2020 von sich reden machen. Nehmen Sie teil, werden Sie Präventions-

preisgewinner. Nutzen Sie den Preis zum Imagegewinn und profitieren Sie von unseren Preis-

geldern. 

 Parallel zum Präventionspreis 2020 läuft auch wieder unser Azubi-Wettbewerb. Hier suchen 

wir bewusst Querdenker mit neuen Ideen und Blickwinkeln sowie anderen Herangehensweisen an 

den Arbeitsschutz. Fordern Sie das unverstellte Denken Ihrer Auszubildenden heraus, um spannen-

de Arbeitsschutzprojekte umzusetzen.

 Die Bewerbungsfrist für den Präventionspreis 2020 und für den Azubi-Förderpreis „Quer-

denker“ startet am 1. Oktober 2019.

 Ich freue mich über Ihre interessanten Vorschläge und Ideen. 

 

Ihre

Alle ausgezeichneten Unternehmen, ihre Ideen sowie 
Infos rund um den Präventionspreis finden Sie unter: 
www.bgn-praeventionspreis.de
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Keine Finger- und Handverletzungen mehr beim 
manuellen Entschwarten und Entvliesen: Ein 

neues Sicherheitssystem mit einem intelligenten 
Schutzhandschuh macht es möglich. Dieser Spezial-
handschuh ist über Stecker und Magnetkontakte mit 
dem Antrieb der Maschine verbunden. Die Maschine 
schaltet ab, sobald der Handschuh Metall berührt. 
Um ungewollte Abschaltungen zu vermeiden, trägt 
der Maschinenbediener über diesem Handschuh  
einen isolierenden Gummihandschuh (Bild). 
 Rutscht eine Hand an der fettigen Oberfläche  
eines zu entschwartenden Fleischteils ab, schneiden 
die rasiermesserscharfen Klingen des Messerbal-
kens den Gummihandschuh blitzschnell auf. Jetzt 
kommt der darunter getragene Spezialhandschuh in 
Kontakt mit den Messern. In Sekundenbruchteilen 
initiiert er nun den Messerstopp. Fingerkuppen, Fin-
ger und die Hand bleiben unverletzt.
 Die Verbindung des Handschuhs mit der Maschi-
ne löst sich aufgrund der Magnetkontakte problem-
los. Der Bediener ist somit nicht an die Maschine ge-
fesselt und auch Beschädigungen durch abgerissene 
Kabel werden vermieden. 
 In der Vergangenheit gab es verschiedene Versu-
che, das Arbeiten an Entschwartern mit manueller 
Zuführung zu entschärfen. Ein Erfolg blieb bislang 

Neue Sicherheitstechnik für Entschwartungs- und Entvlies-
maschinen / Ein Schutzhandschuh kommt in Kontakt mit 
dem Messerbalken der offenen Entschwartungsmaschine, 
woraufhin die Maschine sofort abschaltet. Auf der IFFA 2019 
hat ein Hersteller von Entschwartungsmaschinen ein solches  
Sicherheitssystem mit Schutzhandschuh vorgestellt.

Intelligenter Schutzhandschuh

aus. Der intelligente Schutzhandschuh kann das  
ändern. Er erfüllt die Anforderung, Finger und Hän-
de beim offenen Entschwarten und Entvliesen vor 
Verletzungen zu schützen. Die Prüf- und Zertifizie-
rungsstelle bei der BGN hat das System auf Sicherheit 
geprüft und durch die Vergabe des GS-Zeichens  
(GS = geprüfte Sicherheit) bestätigt.

Der Gummihandschuh bietet keinen Schutz vor den Messern, der darunter getragene  
Spezialhandschuh schon. Bei Metallkontakt schaltet die Maschine ab.
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Der BGN-Selbstcheck „Sicherheit und Ge-
sundheit im Betrieb“ wird gut angenom-
men. Jeden Monat nutzen ca. 1.000 Un-
ternehmer aus allen BGN-Branchen den 
als Web-App konzipierten Check. Damit 
finden sie heraus, wie ihr Betrieb in Sa-
chen Sicherheit und Gesundheit aufge-
stellt ist (siehe auch S. 11).

Betriebe nutzen  
BGN-Selbstcheck 

R U N D  1 . 0 0 0  A N W E N D U N G E N  P R O  M O N AT

Wer den Selbstcheck durchführt, kann 
auch an einem Benchmarking teilneh-
men und seinen Betrieb mit anderen 
Betrieben aus der Branche vergleichen. 
Diese Möglichkeit nutzten bisher gut 200 
Betriebe. Der Selbstcheck ist ein Ange-
bot der BGN zur kommmitmensch-Kam-
pagne. 
 Zurzeit führt die BGN Online-Befra-
gungen zum Selbstcheck durch. Wer bei 
den Befragungen mitmacht, nimmt auto-
matisch an einer Gewinn-Verlosung teil.

→   BGN-Selbstcheck: www.bgncheck.de

→  Kampagne und Materialien:  
www.bgn.de/kommmitmensch

Gesunde Mitarbeiter –  
zufriedene Kunden

Die neue Saison 2019/2020 
der regionalen Seminare 
der Reihe „Gesunde Mitar-
beiter. Aktive Unternehmer. 
Zufriedene Kunden.“ star-
tet im September. Für je-
den, ob Unternehmer, Mit-
arbeiter, Auszubildender 
oder Quereinsteiger, sind 
interessante Themen da-
bei. Das Programmheft mit 
allen Themen, Terminen 
und Veranstaltungsorten 
liegt dieser report-Ausgabe 
bei. Es enthält auch eintägige regionale 
Fortbildungsseminare für Unternehmer, 
die am Unternehmermodell teilnehmen. 
 Wer darüber hinaus über die re-
gionalen Seminarangebote und wei - 
tere BGN-Fortbildungsmöglichkeiten auf 
dem Laufenden bleiben möchte, kann 

B A L D  S T A R T E N  D I E  R E G I O N A L E N  S E M I N A R E  2 0 1 9 / 2 0 2 0 

den „BGN-Newsletter für Kleinbetriebe“ 
abonnieren. 

→    Newsletter anfordern:  
www.bgn.de, Shortlink = 975

→    Das Programm 2019/2020 und 
weitere Infos online:  
www.regionale-seminare.de 

Online-Seminare ermöglichen individu-
elles und selbstgesteuertes Lernen. Sie 
können während der Seminarlaufzeit 
den Lernstoff und die Zeiten Ihrer Weiter-
bildung dabei selbst einteilen. Die Teil-
nahme an einem Online-Seminar bringt 
10 Prämienpunkte. In diesem Herbst fin-
den drei Online-Seminare für Ihre Bran-
che statt. 

Hautschutz im Betrieb 
2. September bis 11. Oktober
→   Anmeldung/Info: https://ilias.fsa-akademie.de

Starker Rücken im Betrieb –  
Präven tion von Rückenschmerzen 
2. September bis 11. Oktober
→   Anmeldung/Info: www.ruecken.bgn-akademie.de 

Arbeitszeiten gesundheitsverträglich 
gestalten
4. November bis 13. Dezember
→   Anmeldung/Info: https://ilias.bgn-akademie.de

H E R B S T-T E R M I N E

Online- 
Seminare
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Metzgermeister Markus Staub aus Böbin-
gen in der Pfalz achtet sehr darauf, die 
Arbeit für sich und seine Mitarbeiter so 
leicht und kräfteschonend wie möglich zu 
gestalten. Jetzt hat er ein Gerät erworben, 
mit dem man ohne Bücken Eurokisten 
auf- und abladen kann. Es besteht aus ei-
nem Elektrohubwagen, auf den ein Sche-
renhubtisch montiert ist. Den „Scheren-

Clevere Idee
A U S  Z W E I  M A C H  E I N S :  H U B W A G E N  M I T  S C H E R E N H U B T I S C H

P R O M I N E N T E R  B E S U C H  A U F  D E R  I F F A

Prominenter Besuch am BGN-Messe-
stand auf der IFFA 2019. Bild links: Der 
Präsident des Deutschen Fleischer-Ver-
bands Herbert Dohrmann (l.), die beiden 
Vizepräsidenten Eckhart Neun (2. v. l.), 
Michael Durst (4. v. l.) sowie der Ge-
schäftsführer Martin Fuchs (2. v. r.) infor-
mierten sich beim BGN-Messeteam über 
die kommmitmensch-Kampagne und 
nahmen eine Aktions-Box in Empfang. 

Bild rechts: Auch der 
Vorsitzende der CDU-
Landtagsfraktion im hessischen Land-
tag Michael Boddenberg (Mitte) tausch-
te sich mit den BGN-Vertretern über  
neueste Arbeitsschutzthemen aus.
 Rund 800 Kundengespräche führ-
te das BGN-Messeteam am BGN-Stand 
auf der IFFA. Leitthemen waren die 
kommmitmensch-Kampagne und Haut-

Treffpunkt BGN-Stand

gesundheit, zu denen es Angebote zum 
Mitmachen und Ausprobieren gab. Da-
rüber hinaus war an allen Tagen ein  
mobiles Beratungsteam der BGN auf 
dem Messegelände unterwegs, um mit 
Ausstellern und Besuchern über Ar-
beitsschutzthemen ins Gespräch zu 
kommen.

hubwagen“ hat Staub günstig gebraucht 
gekauft. Er erklärt: „Ein guter Rollator 
ist teurer. Ich möchte einmal meinen  
Ruhestand ohne einen solchen genießen 
und gesund bleiben.“
 Durch die Pump-
bewegung mit dem 
Deichselkopf des 
Hubwagens wird der 

Hubtisch in die gewünschte Höhe ge-
bracht. Gleichzeitig blockiert der Tisch 
den Hubwagen und hindert ihn am Weg-
rollen. 
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Stimmen zum Prämienverfahren 2018 / 9,8 Mio. Euro Prämie hat die BGN für 
das Jahr 2018 an rund 15.000 Betriebsstätten ausgeschüttet. Rund 2,51 Euro 
davon teilen sich 4.150 Betriebsstätten der Fleischwirtschaft. Die Werz | Wurst-
Fleisch-Convenience GmbH in Heidelberg gehört dazu. report hat dort und bei 
weiteren Fleischbetrieben nachgefragt, warum sie am BGN-Prämienverfahren 
teilnehmen.

„Das Prämienverfahren hilft 
uns, besser zu werden“

Ein Aufkleber „Prämierter Betrieb 2018“ klebt 
am Fenster des Chefbüros bei der Werz | Wurst-

Fleisch-Convenience GmbH in Heidelberg. Olav 
Erik Hajdamowicz (Bild rechts), Leiter Qualitäts-
sicherung/Qualitätsmanagement bei Werz bestä-
tigt: „Ja wir sind stolz auf die Arbeitsschutz-Aus-
zeichnung der BGN. Mit dem Aufkleber wollen wir 
unsere Mitarbeiter, die ja in die Umsetzung der 
Maßnahmen eingebunden sind, daran erinnern, 
dass sich Arbeitsschutz lohnt und wir uns gut dar-
um kümmern.“
 Das Prämienverfahren ist für Hajdamowicz eine 
gute Sache: „Denn es hilft dem Betrieb, im Arbeits-
schutz weiter voranzukommen und stetig besser zu 
werden. Der Prämienbogen enthält viele Anregun-
gen, was wir noch tun können, damit unsere Mitar-
beiter sichere und gesunde Arbeitsbedingungen 
haben.“ 

 Arbeitsschutz ist in  
unserem Unternehmen Inhalt  
unserer Leitsätze, und Sicher­
heit und Gesundheit unserer 
Mitarbeiter haben für uns 
oberste Priorität. Umso schö­
ner ist es, eine Aktion wie das 
Prämienverfahren zu haben, 
an dem wir uns messen kön­
nen. Natürlich freuen wir uns 
auch über die Prämie, die wir im­
mer wieder für neue Anschaffungen im 
Arbeitsschutz verwenden. Eine klasse Sache!«

 »

Tanja Monitz / Personalreferentin bei der GETI WILBA GmbH & 
Co. KG in Bremervörde, 530 Beschäftigte

 Wir freuen uns sehr über 
die Prämierung im Arbeitsschutz.  
Besonders freut uns aber, dass sich 
unsere Anstrengungen im Arbeits­
schutz ganz konkret im betrieb­
lichen Alltag auszahlen, z. B. 
durch eine niedrige betriebliche 
Unfallquote. Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz haben bei WOLF 
seit jeher höchste Priorität. Die verant­
wortungsvolle Ausgestaltung des Arbeits­
schutzes – jetzt auch durch Anregungen aus dem Prämien­
verfahren – ist Ausdruck unserer hohen Mitarbeiterwertschät­
zung, die bei uns tagtäglich gelebt wird.«

 »

Dr. Enrico Taubert / Geschäftsführer am Standort Schmölln 
der WOLF GMBH, 503 Beschäftigte



 So achtet man bei Werz z.  B. beim Kauf jeder 
neuen Maschine darauf, dass sie das GS-Zeichen  
(= geprüfte Sicherheit) hat. Hajdamowicz: „Bei  
Maschinen legen wir sehr viel Wert auf einen  
hohen Sicherheitsstandard. Ein Unfall an einem  
großen Fleischwolf hätte fatale Folgen. Aber auch 
der sichere Umgang mit den Maschinen ist ein 
wichtiger Aspekt unseres betrieblichen Arbeits-
schutzes, weshalb die Vorarbeiter die Produktions-
mitarbeiter regelmäßig intensiv schulen.“
 Von den durchgeführten Maßnahmen profitiere 
jeder Mitarbeiter und das gesamte Unternehmen. 

Hajdamowicz: „Die Ausfallzeiten von Mensch und 
Maschine sind geringer, die Mitarbeiter sind zufrie-
den und gesund. Die Produktion läuft sicherer und 
reibungsloser.“ 
 Das Unternehmen mit 130 Mitarbeitern nimmt 
seit Einführung des neuen BGN-Prämienverfahrens 
vor 6 Jahren erfolgreich teil. Auch im nächsten Jahr 
soll wieder ein aktueller Aufkleber „Prämierter Be-
trieb“ das gute Arbeitsschutzniveau am Fenster 
des Chefbüros sichtbar machen.

2 , 5 1  M I O .  E U R O  A N  F L E I S C H W I R T S C H A F T

Rund 2,51 Mio. Euro Geldprämie hat die BGN für das Jahr 
2018 an 4.150 Betriebsstätten der Fleischwirtschaft  
mit 101.099 Vollbeschäftigten (= rechnerische Größe) 
gezahlt. In Wirklichkeit profitieren natürlich deutlich mehr 
Beschäftigte vom guten bis sehr guten Arbeitsschutz der 
prämierten Fleischbetriebe.

Olav Erik Hajdamowicz
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BGN-Mitgliedsunternehmen FLEISCHWIRTSCHAFT:   13.277 (–3,7 %)*
Betriebsstätten:  27.164 (–3,8 %)
Versicherte:  395.865 (+0,3 %)
Vollarbeiter:  271.477 (+0,5 %)

Gemeldete Unfälle:  28.869
Davon meldepflichtige Unfälle:  16.290
Anteil der meldepflichtigen Unfälle an den gemeldeten:  56,4 %
Arbeitsunfälle:  15.042 (–3,3 %)
Wegeunfälle:  1.248 (–6,1 %)
Häufigste Unfallart:  Arbeiten mit Handwerkzeugen 27 %
                                                                                               z. B. Ausbeinmesser, Beil

Anzeigen auf Verdacht einer Berufskrankheit (BK):  455
Am häufigsten angezeigte BK:  Hauterkrankungen 214 (= 47 %)
Anerkannte Berufskrankheiten insgesamt:  48
Am häufigsten anerkannte BK:   Lärmschwerhörigkeit 30 (= 63 %)

*  in Klammern Veränderungen zum Vorjahr

395.865
F L E I S C H W I R T S C H A F T  2 0 1 8  I N  Z A H L E N

Beschäftigte in der Fleischwirtschaft waren 2018 bei der BGN versichert. (Alle BGN-
Branchen 2018: rund 3,9 Mio. Versicherte)

Vielen Versicherten mit beruflichen Hauterkrankungen kann die BGN mit einem 
speziellen Programm helfen, dass ihre beginnende berufliche Hauterkrankung 
aufgehalten wird und sogar ganz zurückgeht. Damit kann eine Berufsaufgabe 
verhindert werden.

DVD war gestern. Das komplette BGN-
Branchenwissen für den betrieblichen 
Arbeitsschutz  in der Fleischwirtschaft 

www.bgn-branchenwissen.de 
A R B E I T S S C H U T Z  O N L I N E  U N D  M O B I L

ist online. Die branchenspezifischen Pra-
xishilfen, Fachinfos und Rechtstexte gibt 
es als Online-Version, die laufend aktu-
alisiert wird. Außerdem können Betriebe 
eine Offline-Version (Download-Paket 
Fleischwirtschaft, ca. 800 MB) herunter-
laden, die ebenfalls regelmäßig aktua-
lisiert wird. Eine für mobile Endgeräte 
optimierte Fassung ermög-
licht zudem auch unterwegs 
jederzeit den Zugriff.

→  www.bgn-branchenwissen.de

Drei Unternehmen erhielten für ihr En-
gagement um die Wiedereingliederung 
verunfallter und schwer verletzter Mit-
arbeiter nach Arbeitsunfällen den BGN-
Integrationspreis 2019. 

 Im Rahmen einer Feierstunde in 
Potsdam wurden das Walther Schoenen-
berger Pfanzensaftwerk aus Magstadt, 
der Schlacht- und Zerlegebetrieb Fried-
rich Neckermann in Aub und Hochwald 
Sprudel in Schwollen ausgezeichnet. Sie  
alle haben sich ihrer sozialen Verantwor-
tung gestellt und gemeinsam mit dem 
Reha-Management der BGN individuelle 
Lösungen erarbeitet, um einem Mitar-
beiter nach schwerem Arbeitsunfall eine 
Perspektive zu bieten. 
 Für Klaus Marsch, Hauptgeschäfts-
führer der BGN, sind die Fälle vorbildlich, 
weil alle Beteiligten an einem Strang 
gezogen haben: „Arbeitgeber und BGN 
haben hier kons truktiv zusammengear-
beitet, wobei das Engagement der Betrie-
be außergewöhnlich war. Wir wünschen 
uns mehr solche Arbeitgeber, die sich 
ihrer sozialen Verpflichtung erinnern. 
Gerade deshalb haben wir diesen Integ-
rationspreis ins Leben gerufen.“
 Der BGN-Integrationspreis ist mit 
jeweils 5.000 Euro dotiert und steht un-
ter der Schirmherrschaft des Sängers 
Adel Tawil. Er ist der Präsident der ZNS –  
Hannelore Kohl Stiftung. 
→  Mehr Infos zu den Preisträgern:  

www.bgn.de, Shortlink = 1000

Ausgezeichnetes  
Engagement

B G N - I N T E G R AT I O N S P R E I S
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Zum Pflichtprogramm des Unternehmermodells gehört, 
dass sich der Unternehmer regelmäßig fortbildet. Nur dann 
kann er weiterhin an diesem kostensparenden Betreuungs-
modell für seinen Betrieb teilnehmen. 
Wann zur Fortbildung?
Die Fortbildung steht 3 oder 5 Jahre nach der Teilnahme am 
Basisseminar (= Grundqualifizierung) an, je nachdem, welche 
Fortbildung ein Unternehmer wählt. 
→  Alle 3 Jahre eintägige Fortbildung als regionales Seminar
→  Alle 5 Jahre dreitägige Fortbildung in einem BGN-Ausbil-

dungszentrum

Keine Fortbildung – und dann? 
Wenn ein Unternehmer kein Fortbildungsseminar besucht, 
droht ihm der Ausschluss aus dem Unternehmermodell. 
Ausschluss bedeutet: Sein Betrieb fällt wieder unter die Re-
gelbetreuung. Diese wird dann automatisch vom Arbeitsme-
dizinischen und Sicherheitstechnischen Dienst der BGN 

(ASD*BGN) durchgeführt, wenn kein Nachweis eines exter-
nen Dienstleisters über die Regelbetreuung vorliegt. Die  
Regelbetreuung ist kostenpflichtig.
1-tägige regionale Seminare 
Termine der regionalen Seminare finden Sie in dem diesem 
report beiliegenden Programm „Die regionalen Seminaran-
gebote für Kleinbetriebe 2019/2020“.
3-tägige Seminare in  
BGN-Ausbildungszentren im Herbst
Gesunde Mitarbeiter – Gesunder Betrieb
21.– 23.10.2019 / Reinhardsbrunn
 
Gefährdungsermittlung, Gefahr erkannt – Gefahr gebannt!
09.– 11.10.2019 / Reinhardsbrunn
25.– 27.11.2019 / Reinhardsbrunn
 
Mitarbeiterführung und Unterweisung
04.–06.11.2019 / Mannheim (Warteliste)
11.– 13.11.2019 / Reinhardsbrunn

→  Mehr Infos: www.bgn.de, Shortlink = 1172
→  Fragen zu Unternehmermodell oder Fortbildung? 

Fon 0621 4456-3333 oder E-Mail an unternehmermodell@bgn.de

U N T E R N E H M E R M O D E L L

Dranbleiben 

B E I M  A Z U B I - F Ö R D E R P R E I S

B E I M  B G N - P R Ä V E N T I O N S P R E I S  2 0 2 0  O D E R

Sie haben eine gute Idee oder eine praktikable Lösung  
zur Verbesserung des Arbeitsschutzes in Ihrem Betrieb? 
Dann machen Sie mit beim nächsten BGN-Präventions-
preis oder beim Azubi-Förderpreis „Querdenker“. Sie 
können bis zu 10.000 Euro gewinnen. Insgesamt stehen 
50.000 Euro bereit.

Der Bewerbungszeitraum für beide Preise läuft vom 
1. Oktober 2019 bis 31. Januar 2020.

Mehr Infos, alle bisher prämierten Ideen und ausgezeich-
neten Unternehmen sowie die Bewerbungsunterlagen  
finden Sie unter:  www.bgn-praeventionspreis.de

Werden Sie Gewinner



Durch gute Kommunikation Sicherheit und Gesundheit voranbringen / 
Ärgerlich: Missverständnisse und verloren gegangene Informationen 
führen immer wieder zu Missstimmung und Störfällen. Mögliche Folgen: 
Prozesse werden langsamer oder geraten ins Stocken. Die Qualität der 
Produkte leidet. Es drohen gesundheitliche Risiken oder Unfälle. Unzu-
friedenheit und Ärger machen sich breit. Deutlich besser geht es, wenn 
man offen und verlässlich miteinander redet. 

Miteinander reden ist Gold

Information und Kommunikation sind ganz wich-
tig, damit es im Betrieb gut läuft. Doch in der 

Hektik des beruflichen Alltags kommt die Kommu-
nikation leider immer wieder zu kurz. Dabei sind 
gute Gespräche oft der Schlüssel zur besseren Ab-
stimmung von Abläufen, Projekten und Erwartun-
gen. Und sie führen zu einem insgesamt netteren 
Umgangston und einem angenehmeren Miteinan-
der. 
 Kommunikation funktioniert dabei nicht als 
Einbahnstraße, sondern immer im Dialog. Dann 
fördert sie eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Doch wie kann eine gute Kommunikation zu mehr  
Sicherheit und Gesundheit im Betrieb beitragen? 
Nachfolgende Tipps helfen weiter.

Regelmäßig informieren
Viele Beschäftigte wünschen sich, regelmäßig über 
aktuelle Entwicklungen im Unternehmen infor-
miert zu werden. Informieren Sie alle mindestens 
einmal jährlich über wichtige Entwicklungen, Ziele 

und Strategien. Sprechen Sie regelmäßig über  
sicherheits- und gesundheitsbezogene Aktivitäten 
in Ihrem Betrieb.

Verlässliche Kommunikationswege  
schaffen
Nicht nur in Krisen- oder Notsituationen, sondern 
auch bei der alltäglichen Kommunikation sind abge-
stimmte und verlässliche Kommunikationswege 
wichtig. Damit stellen Sie sicher, dass die benötigten 
Informationen genau dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden. Verbesserungen der Kommunika-
tion sind ein fester Punkt bei Teambesprechungen.

Möglichkeiten für einen informellen  
Austausch schaffen 
Kommunikation ist auch, wenn Sie zwischendurch 
beim Kaffee ein paar Details zu aktuellen Themen 
besprechen oder im Team die letzte Besprechung 
nachbereiten. Beziehen Sie dabei alle Beteiligten 
ein.
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Probleme und Ideen auf Augenhöhe  
besprechen
Geben Sie wichtige Informationen regelmäßig und 
gut verständlich weiter. Beziehen Sie Sicherheit 
und Gesundheit ganz selbstverständlich mit ein. 
Zudem sollten Sie mehr fragen, als Sie sagen, und 
noch mehr aufmerksam zuhören. Mit einer solchen 
Kommunikation zeigen Sie Offenheit und Respekt 
und fördern die Kommunikation.

Kommunikation ist mehr als reden
Man kann nicht nicht kommunizieren. Wir kommu-
nizieren also immer: mit Sprache, aber auch mit Kör-
persprache und durch unser Verhalten – mit unse-
ren Taten oder Unterlassungen. Deshalb: Kommuni-
zieren Sie selbst so, wie Sie es sich von Ihrem Ge-
genüber wünschen. Für die Kommunikation über 
Sicherheit und Gesundheit heißt das konkret: Alle 
sprechen ganz selbstverständlich das an, was auf-
fällt und wo eine Veränderung notwendig ist.

www.bgn.de/kommmitmensch
Die BGN hat auf ihrer Aktionsseite alle Angebote zur Kampagne 
„kommmitmensch“ zusammengestellt.

Zum Einstieg: Selbstcheck  
„Sicherheit und Gesundheit im Betrieb“ (Web-App)
www.bgncheck.de (siehe auch S. 4)
In 30 Minuten können Sie mit kurzen Checklisten 
herausfinden, wie Ihr Betrieb beim Thema Sicher-
heit und Gesundheit aufgestellt ist. Nach der Bear-
beitung und Auswertung des Checks gibt die App 
Tipps, wie man hier besser werden kann.

Aktions-Box „kommmitmensch“ 
Wenn Sie den Selbstcheck 
durchgeführt haben, können 
Sie die Aktions-Box mit Ma- 
terialien und Medien u. a. zum 
Thema Kommunikation anfor-
dern. Damit sichern 
Sie Ihrem Betrieb 
zudem 10 Bonus-
punkte beim Prämi-
enverfahren. 

Medien 
→  Karten-Set „Einwandfrei! Erfolgreiche Kommunikation im 

Betrieb“
→  CD „Einwandfrei! Ein Hörstück für alle, die Sicherheitsge-

spräche führen“
→  Tischaufsteller „5 Tipps für eine gute Besprechung“
→  Immerwährender Kalender „Wertschätzende Führung“
Erhältlich im BGN-Medienshop:  
→  www.bgn.de, Shortlink = 1649

Präventionspreis 2020
Bewerben Sie sich mit gelungenen Beispielen guter Kommuni-
kation ab Oktober beim BGN-Präventionspreis 2020: 
→  www.bgn-praeventionspreis.de 

Seminare 
→  In Ihrer Region: www.regionale-seminare.de
→  In den Ausblidungszentren: www.bgn.de, Shortlink = 986

A N G E B O T E  Z U M  T H E M A  K O M M U N I K A T I O N
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Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe
Dynamostraße 7–11, 68165 Mannheim
Postvertriebsstück  DPAG  2974  Entgelt bezahlt

Anuga
5.–9. Oktober 2019 / Köln 
Mit Anuga Meat 

A+A 2019 
5.–8. November 2019 / Düsseldorf 
Weltweit größte Messe für Arbeitsschutz 
und Arbeitsmedizin mit internationalem 
Kongress. 

Besuchen Sie die BGN am DGUV-Gemein-
schaftsstand in Halle 10, Stand-Nr. D59. 
Unsere Schwerpunktthemen: Sichere 
Flüssiggasanlage und die kommmit-
mensch-Kampagne. Am DGUV-Gemein-
schaftsstand gibt es erstmals eine „Sprech-
stunde Sicherheit und Gesundheit“. Hier 
können Sie zu unterschiedlichen Themen 
mit Experten und Messebesuchern disku-
tieren. 
→  Infos unter: www.aplusa.de 

26. Erfurter Tage
5.–7. Dezember 2019 
 Wissenschaftliches Symposium „Präven-
tion von arbeitsbedingten Gesundheits-
gefahren und Erkrankungen“
→  www.erfurter-tage.de

T E R M I N E

Kontrollverlust am Steuer? Bei etwa  
jedem sechsten Unfall mit Verletzten 
oder Getöteten in Deutschland hat der 
Fahrer die Kontrolle über sein Fahrzeug 
verloren – ohne, dass andere dazu bei-
getragen haben. 
 Bei diesen sogenannten Fahrunfällen 
kommt es immer wieder aufgrund un-
kontrollierter Fahrzeugbewegungen zum 
Zusammenstoß mit anderen Verkehrsteil-
nehmern. Mit fatalen Folgen. 2018 kamen 
bei Fahrunfällen 1.130 Menschen ums Le-
ben, rund 65.000 wurden verletzt, davon 
über 18.500 schwer. 
 Warum verlieren Menschen die Kont-
rolle über ihr Fahrzeug? Mögliche Ursa-
chen sind Abgelenktsein, psychische Be-
lastungen und Beanspruchungen, Selbst-
überschätzung oder Unerfahrenheit im 
Umgang mit dem Auto, Lkw, Bus oder 
Fahrrad. Um diese Ursachen geht es bei 
der diesjährigen Schwerpunktaktion von 

Deutschem Verkehrssicherheitsrat (DVR), 
Unfallkassen und Berufsgenossenschaf-
ten (UK/BG).
Medien und Materialien
Die Aktionsseite im Internet enthält  
Filme, Seminarmaterialien und 15-Minu-
ten-Präsentationen. Bei der BGN können 
Sie die Aktionsbroschüre, Poster, Falt-
blätter sowie einen Aufsteller anfordern 
(siehe unten). 
Mitmachen und gewinnen!
Beim Online-Gewinnspiel können Sie  
eine zweiwöchige Yoga-Wellness-Reise 
nach Teneriffa für 2 Personen gewinnen. 
Außerdem ein Pedelec, einen Kurzurlaub 
für 2 Personen inklusive Pedelec-Leihe 
für 2 Tage, einen Airbag-Fahrradhelm, 
WLAN-Lautsprecher u. v. m.
→    Aktionsseite mit Infos, Filmen, Präsentationen:  

www.wo-bist-du-gerade.de
→    Aktionsmedien bei der BGN anfordern:  

www.bgn.de, Shortlink = 1003  
oder verkehrssicherheit@bgn.de

„Wo bist du gerade?“ 
D V R / U K / B G - S C H W E R P U N K T A K T I O N  M I T  G E W I N N S P I E L 

Am Mittwoch, 6. November 2019, findet 
auf der A+A der Tag der Sicherheitsbe-
auftragten statt. Mitgliedsbetriebe er-
halten für diese Sonderveranstaltung 
kostenlose Eintrittskarten ausschließ-
lich bei der BGN, die den Eintrittspreis 
übernimmt. 
 Die Teilnahme am Sicherheitsbeauf-
tragtentag gilt als Fortbildung. Eintritts-
karten verbindlich anfordern: 
ausbildung@bgn.de

S I C H E R H E I T S B E A U F T R A G T E 

Kostenlose  
A+A-Eintrittskarten 


